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Ein Leben 
für den VdK

Über die höchste Auszeichnung 
des VdK konnte sich im Laufe der 
Landesverbandskonferenz Jutta 
Lorentzen (79) freuen. Die Landes-
verbandsschatzmeisterin wurde 
für ihre 50-jährige Arbeit im VdK 
mit der goldenen Präsidiumsnadel 
des VdK Deutschland geehrt.

Bis heute ist Lorentzen nicht nur 
Schatzmeisterin im Landesver-
band und Mitglied im Landesvor-
stand, sondern auch Ortsvorsit-
zende in Celle-Neustadt und Bei-
sitzerin im Kreisverband Celle. 
Jutta Lorentzen trat 1978 in den 
VdK ein. Seit 1994 hat sie auch 
wechselnde Aufgaben (Mitglied 
der Finanzkommission, der Bun-
deskonferenz der Frauen und des 
sozialpolitischen Ausschusses) im 
Bundesverband des VdK und ist so 
maßgeblich an wichtigen Entschei-
dungen des VdK Deutschland be-
teiligt.

Auch außerhalb des Verbands 
engagiert sie sich ehrenamtlich 
und setzt sich für die Belange der 
Menschen in Not ein. Unter ande-
rem war Lorentzen acht Jahre als 
Jugendschöffin und bis September 
2022 im Seniorenbeirat der Stadt 
Celle tätig. Auch während ihrer 
beruflichen Laufbahn engagierte 
sich Jutta Lorentzen bis zu ihrer 
Rente im Betriebsrat und als 
Schwerbehindertenvertretung.

50 JAHRE

Seit einem halben Jahrhundert 
ist Jutta Lorentzen im VdK ehren-
amtlich aktiv. Einige Eckdaten im 
Überblick:
1978: Eintritt in den VdK und Kas-
siererin des Ortsverbands Cel-
le-Neustadt
1990 bis 2008: Kassiererin im 
Kreisverband Celle
Seit 1992: Landesverbands-
schatzmeisterin des VdK Nieder-
sachsen-Bremen
Seit 1994: Wechselnde Aufgaben 
im Bundesverband des VdK
Seit 2009: Vorsitzende des Orts-
verbandes Celle-Neustadt
Seit 2016: Beisitzerin im Kreisver-
band Celle

Landesverbandskonferenz 2023 in Ankum
VdK-Vorstand entlastet – Revisoren bescheinigen gute Arbeit

Eine Gemeinschaft: die Delegierten der Landesverbandskonferenz 2023.� Fotos auf dieser Seite: VdK/Gerald Lampe 

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen kam am 27. und 
28. Juni in Ankum zu seiner jährli-
chen Landesverbandskonferenz 
zusammen. Landesvorsitzender 
Friedrich Stubbe begrüßte zahlrei-
che Delegierte und zeigte sich mit 
der Entwicklung des VdK mehr als 
zufrieden.

Zum ersten Mal fand die Lan-
desverbandskonferenz des VdK 
Niedersachsen-Bremen im See- 
und Sporthotel Ankum statt. Die 
zweitägige Veranstaltung wurde 
von allen Beteiligten als ein großer 
Erfolg bewertet und brachte wich-
tige Entscheidungen hervor.

  Im Rahmen der Konferenz am 
zweiten Tag, wurden die Aktivitä-
ten des Landesvorstands, um den 
Vorsitzenden Friedrich Stubbe, in 
den vergangenen zwölf Monaten 
ausführlich diskutiert. Insbeson-
dere der Jahresabschluss 2022, der 
von der Landesschatzmeisterin 
Jutta Lorentzen präsentiert wurde, 
fand große Beachtung. Die Revi-
soren, um Hans-Georg Oltmanns, 
lobten die beispiellose Arbeit des 
VdK und empfahlen einstimmig 
die Entlastung des gesamten Vor-
stands. Unter großem Applaus 
wurde der Vorstand daraufhin 
einstimmig entlastet.

Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt war die Verabschie-

dung einer sozialpolitischen Reso-
lution (siehe unten), die ebenfalls 
einstimmig verabschiedet wurde. 
Damit bekräftigte der VdK erneut 
sein Anliegen, dass die Menschen 
auf dem Land und in den Kommu-
nen durch gute und verlässliche 
Versorgungsstrukturen entlastet 
werden müssen.

Im weiteren Verlauf der Konfe-
renz wurde Roswitha Kluth-
Münch als neue Landesverbands-
revisorin gewählt. Sie tritt die 
Nachfolge des verstorbenen Rüdi-
ger Schulte an. Als stellvertretende 
Revisoren wurden Peter Görig und 
Bernd Köster gewählt. „Diese 
Wahl ist von großer Bedeutung für 
die Zukunft des Verbands und 
wird sicherlich zur weiteren Stär-
kung der Revisionsarbeit beitra-
gen“, erklärte Stubbe.

Zum Abschluss der Konferenz 
fanden zwei besondere Ehrungen 
statt. Jutta Lorentzen, Mitglied im 
Landesvorstand und Schatzmeis-
terin im Landesverband, erhielt die 
goldene Präsidiumsnadel, die 
höchste Auszeichnung im VdK, für 
ihre 50-jährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit. Harry Opel, Kreisvorsit-
zender in Celle, erhielt die silberne 
Präsidiumsnadel für seine langjäh-
rige Arbeit im Verband. Friedrich 
Stubbe und Landesgeschäftsführer 
Holger Grond überreichten ihm 
diese Auszeichnung als Anerken-
nung für sein Engagement.

Bereits am Vortag der Konferenz 
fand eine offene und ehrliche Aus-

sprache statt. Holger Grond beton-
te dabei die große Bedeutung der 
Geschäftsstellen als Motor des 
Verbands. Insbesondere die Juris-
ten und Assistentinnen vor Ort 
wurden für ihr Engagement und 
ihre Unterstützung der Mitglieder 
gelobt.

Starke Gemeinschaft

Die Landesverbandskonferenz 
war geprägt von einer starken und 
engen Verbundenheit innerhalb 
der VdK-Gemeinschaft. Die Teil-
nehmenden tauschten sich intensiv 
aus und trugen mit ihren Wortbei-
trägen zu einer erfolgreichen und 
themenreichen Zusammenkunft 
bei. „Hinter uns liegen zwei ar-
beitsreiche Tage, an denen wir ge-
meinsam über die Ausrichtung und 
Zukunft des VdK Niedersach-
sen-Bremen diskutiert haben. Ich 
bin sehr dankbar dafür, dass wir 
auch weiterhin geschlossen und 
vereint für die Ziele und Werte des 
VdK und deren Mitglieder kämp-
fen“, zog Landesvorstand Stubbe 
ein positives Fazit am Ende der 
Konferenz. � Sören Mundt

Landesvorsitzender Friedrich Stubbe sieht den VdK Niedersachsen-Bre-
men auch für die Zukunft gut aufgestellt.

Gute Versorgungsstrukturen
VdK verabschiedet sozialpolitische Resolution

Andrea Nacke, Leiterin Sozialpoli-
tik, arbeitete die sozialpolitische 
Resolution aus.

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen hat während 
seiner Landesverbandskonferenz 
2023 in Ankum eine sozialpolitische 
Resolution verabschiedet. Er be-
kräftigt darin erneut sein Anliegen, 
dass die Menschen vom Land und 
den Kommunen durch gute und 
verlässliche Versorgungsstruktu-
ren entlastet werden müssen.

Hierzu müssen die entsprechen-
den Bedarfe und Angebote regel-
mäßig auf den Prüfstand gestellt 
werden, war einhellige Meinung 
der VdK-Delegierten. Insbesonde-
re im ambulanten Bereich fehlten 
valide Daten. „Sich um seine An-
gehörigen zu kümmern, ist nicht 
nur in Niedersachsen und Bremen 
für die meisten Menschen eine 
Selbstverständlichkeit“, erklärte 
Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe. „Allen, die diese Sorgetä-
tigkeiten übernehmen, ist jedoch 
eins gemeinsam: Sie sind über-
durchschnittlich von Altersarmut 
bedroht. Eine Entlastung für die 
Menschen ist somit essenziell. 
Durch unsere Resolution machen 
wir deutlich, dass wir uns auch 
zukünftig für die Probleme der 
Menschen einsetzen und dringend 
notwendige Verbesserungen vor-
antreiben werden.“ �Sören Mundt

Neues Revisoren-Team

Auf der Landesverbandskonferenz wurde Roswitha Kluth-Münch als 
neue Landesverbandsrevisorin gewählt. Sie tritt die Nachfolge des 
verstorbenen Rüdiger Schulte (siehe Nachruf auf der nächsten Seite) an. 
Als stellvertretende Revisoren wurden Peter Görig (Zweiter von links) 
und Bernd Köster gewählt. Zusammen mit dem aktuellen Revisor 
Hans-Georg Oltmanns (rechts), verfügt der VdK Niedersachsen-Bremen 
über ein starkes Revisoren-Team.
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AUSZEICHNUNG

Jahrelanges 
VdK-Engagement

Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe und Landesgeschäfts-
führer Holger Grond ehrten auf 
der Landesverbandskonferenz 
2023 auch Harry Opel für sein 
jahrelanges Engagement im 
VdK. Der aktuelle Ortsvorsitzen-
de (seit 2003) in Lachendorf und 
Kreisvorsitzende (seit 2008) in 
Celle, übt seit vielen Jahren ver-
schiedene Funktionen im VdK 
Niedersachsen-Bremen aus. 
Dafür erhielt Harry Opel nun die 
silberne Präsidiumsnadel des 
Bundesverbandes.

Harry Opel, Träger der silbernen 
Präsidiumsnadel des VdK.

    IN MEMORIAM

Helmut Meyer
Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen trauert um 
seinen langjährigen ehemaligen 
Kollegen Helmut Meyer. Von 
1981 bis zu seinem Ruhestand im 
Jahre 1997 war er als hauptamt-
licher Mitarbeiter in der Kreisver-
bandsgeschäftsstelle Ammer-
land tätig. Ab Juli 1992 oblag 
ihm auch die Leitung der Rechts-
schutzabteilung Aurich. Helmut 
Meyer wurde in seiner Position 
wegen seiner engagierten Art 
sehr geschätzt. Im letzten Jahr 
wurde er für 50-jährige Mitglied-
schaft im Sozialverband VdK 
Niedersachsen-Bremen geehrt. 
Helmut Meyer wird dem Sozial-
verband VdK Niedersach-
sen-Bremen unvergessen blei-
ben.

Rüdiger Schulte
Der Landesverband Niedersach-
sen-Bremen trauert um seinen 
Revisor Rüdiger Schulte, der im 
Alter von 67 Jahren am 21. Juni 
2023 unerwartet verstorben ist. 
Er wurde 2021 von den Delegier-
ten während des Landesver-
bandstages zum Revisor ge-
wählt. Der Landesverband Nie-
dersachsen-Bremen ist dankbar 
für seinen Einsatz und wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.der Vorsitzender des Kreis-
verbands Oldenburg-Stadt und 
hat sich auch hier hohe Verdiens-
te erworben. Orts- und Kreisver-
band sind dankbar für seinen 
Einsatz und werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

FORDERUNGEN DES VdK NIEDERSACHSEN-BREMEN

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen fordert in seiner 
sozialpolitischen Resolution:

1. eine verlässliche Ganztagsbe-
treuung in Kindertagesstätten und 
Schulen, damit Eltern arbeiten und 
somit ihren Lebensunterhalt sowie 
ihre Rente sichern können.

2. einen besonderen Fokus auf 
Alleinerziehende, die finanziell und 
zeitlich überproportional belastet 
sind. 

3. den Anspruch auf einen Ta-
gespflegeplatz für Pflegebedürfti-
ge, wie es ihn auch auf einen Kin-
dergartenplatz gibt. 

4. ein Budget, in dem die Kurzzeit-, 
Verhinderungs- und Tagespflege 
sowie die Entlastungsleistungen 
zusammengefasst werden. 

5. eine vereinfachte Anerkennung 
als „Nachbarschaftshelfer“ ohne 
Erste-Hilfe- und ohne Pflege-Kurs, 
um den Entlastungsbetrag besser 
nutzen zu können.

6. eine Stärkung der Pflegestütz-
punkte, um die Pflegebedürftigen 
und ihre Angehörigen besser be-
raten zu können. 

7. eine verbindliche Pflegebedarfs-
planung, damit Pflege dort ange-
boten wird, wo sie gebraucht wird. 

8. Enquete-Kommissionen zum 
Thema Pflege in Niedersachsen 
und Bremen, um nach einer vali-
den Bestandsaufnahme einen 
breiten Konsens in diesem wichti-
gen Thema zu finden.

9. die finanzielle und sozialversi-
cherungsrechtliche Absicherung 
pflegender Angehöriger, um deren 

Armutsrisiko effektiv zu bekämp-
fen.

10. einen besonderen Fokus auf 
Eltern, die meist über sehr lange 
Zeit ein pflegebedürftiges Kind 
versorgen.

11. die Weiterentwicklung der Pfle-
gezeitmodelle hin zu einem für 

Arbeitnehmer attraktiven Ange-
bot.

12. bezahlbare Pflegeheimplätze, 
wenn die Pflege zuhause nicht 
mehr möglich ist. Hierfür müssen 
die Zuzahlungen gedeckelt wer-
den und beispielsweise die Inves-
titionskosten endlich von den Län-
dern übernommen werden.

Die Delegierten auf der Landesverbandskonferenz 2023 verabschiedeten einstimmig die sozialpolitische 
Resolution des VdK Niedersachsen-Bremen.� Foto: VdK/Gerald Lampe 

VdK TRIFFT …

Sozialminister Andreas Philippi
Die Vertreter des Sozialverbands 
VdK Niedersachsen-Bremen hat-
ten kürzlich die Gelegenheit zu 
einem bedeutenden Austausch im 
niedersächsischen Landtag. Ein 
hochkarätiges Treffen mit dem 
Minister für Soziales, Arbeit, Ge-
sundheit und Gleichstellung, Dr. 
med. Andreas Philippi (SPD), stand 
auf dem Programm.

In dem Gespräch, das von gegen-
seitigem Respekt und konstrukti-
ver Atmosphäre geprägt war, 
tauschten sich der VdK-Landesvor-
sitzende Friedrich Stubbe, Ge-
schäftsführer Holger Grond und 
die Leiterin der Sozialpolitik beim 
VdK Niedersachsen-Bremen, 
Andrea Nacke, mit Minister Phil-
ippi insbesondere über die anste-
hende Krankenhausreform und die 
Entlastung pflegender Angehöriger 
aus.

„Wir sind dankbar für die Mög-
lichkeit, mit Minister Philippi 
persönlich ins Gespräch zu kom-

men. Der VdK ist und bleibt ein 
bedeutender Ansprechpartner für 
die Politik, um die Interessen un-
serer Mitglieder und aller Men-
schen mit Behinderungen, chroni-
schen Erkrankungen und Pflege-
bedarf zu vertreten“, erklärte 
Friedrich Stubbe, VdK-Landesvor-
sitzender.

Zur anstehenden Krankenhaus-
reform machte Stubbe deutlich: 
„Entscheidend ist für die Men-
schen in Niedersachsen neben ei-
ner wohnortnahen Versorgung 
und einer guten Behandlungsqua-
lität, dass die Erreichbarkeit im 
Notfall gewährleistet ist.“ Durch 
seine tagtägliche Arbeit verfolgt 
der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen das Ziel, sich für 
eine gerechte und inklusive Gesell-
schaft einzusetzen. Der Dialog mit 
der Politik stellt hierbei einen 
wichtigen Baustein dar, um ge-
meinsam Lösungen für die aktuel-
len sozialen Herausforderungen zu 
finden. � Sören Mundt

VdK zu Gast im Landtag: VdK-Landesvorsitzender Friedrich Stubbe, Dr. 
med. Andreas Philippi, die Leiterin der Sozialpolitik, Andrea Nacke und 
VdK-Landesgeschäftsführer Holger Grond (von links).

Uwe Körper feiert Dienstjubiläum
Dank an langjährigen Mitarbeiter

Landesgeschäftsführer Holger Grond, Uwe Körper, Katharina Molden-
hauer und Karin Heel (von links).

Am 15. Mai 2023 feierte VdK-Jurist 
Uwe Körper ein ganz besonderes 
Dienstjubiläum. Körper ist mittler-
weile 25 Jahre für den VdK Nieder-
sachsen-Bremen tätig und setzt 
sich tagtäglich für die Belange der 
Mitglieder vor Ort ein.

Eingestellt wurde Uwe Körper 
am 15. Mai 1998 als Kreisge-
schäftsführer für die Kreisverbän-
de Wesermarsch und Ammerland. 
Bereits ab dem 1. Oktober 1998 
übernahm er zusätzlich die Bear-
beitung der Klageverfahren beim 
Sozialgericht Aurich, welche er bis 
zum Jahr 2006 fortführte. Ab 2006 
übernahm er im Rahmen einer 
Umstrukturierung dann die Kla-
geverfahren aus seinem eigenen 
Betreuungsbereich (Ammerland 
und Wesermarsch), welche vorher 
von der Landesrechtsabteilung 
Oldenburg bearbeitet wurden.

Wegen des hohen Wachstums 
der Mitglieds- sowie Verfahrens-
zahlen unterstützte Andrea Nacke 
(heute Leiterin Sozialpolitik beim 
Landesverband) ab 2011 die Kreis-
geschäftsstellen und übernahm 

dann die Geschäftsstelle in Weser-
marsch ganz, sodass Uwe Körper 
sich dem größeren Kreisverband 
Ammerland widmen konnte. 

Im Jahr 2019 erfolgte der Umzug 
der Kreisgeschäftsstelle Ammer-
land von der Landesverbandsge-
schäftsstelle nach Westerstede. 
Uwe Körper wird dort tatkräftig 
von seinen Assistentinnen Karin 
Heel und Katharina Moldenhauer 
unterstützt.
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Infos und Anmeldung für alle Reiseangebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•	�� (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

	�(04 41) 2 10 29-84

	 dirks@vdk.de

	�VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Entdecken Sie Berlin!
Im Frühling nach Berlin vom 1. bis 3. April 2024 mit Stadtrundfahrt und Besuch der Revue-Show „Falling in Love“

Erleben Sie eine unvergessliche 
Reise nach Berlin: Tauchen Sie ein 
in die pulsierende Hauptstadt 
und entdecken Sie ihre faszinie-
rende Geschichte, beeindrucken-
de Architektur und lebendige 
Kultur. Von der bequemen Abfahrt 
ab Oldenburg, Bremen und Han-
nover starten Sie am 1. April 2024 
und .

Am ersten Tag werden Sie in un-
serem Luxus-Fernreisebus begrüßt, 
der Sie bequem nach Berlin bringt. 
Unterwegs erwartet Sie ein köstli-
cher Mittagssnack, um Ihre Ener-
giereserven aufzufüllen. Nach der 

Ankunft in Berlin werden Sie im 
Riu Plaza Hotel einchecken, einem 
luxuriösen Hotel, das keinen 
Wunsch offenlässt. Genießen Sie 
den Komfort Ihres stilvollen Dop-
pelzimmers und starten Sie am 
nächsten Morgen gestärkt mit ei-
nem reichhaltigen Frühstück in den 
Tag.

Am zweiten Tag steht eine aufre-
gende Stadtrundfahrt durch Berlin 
auf dem Programm. Entdecken Sie 
die historischen Sehenswürdigkei-
ten wie das Brandenburger Tor, den 
Checkpoint Charlie und den be-
rühmten Berliner Dom. Lassen Sie 
sich von der Geschichte und dem 

Charme dieser faszinierenden Stadt 
begeistern. Am Abend erwartet Sie 
ein besonderes Highlight: der Be-
such der Vorstellung „Falling in 
Love“ im Friedrichstadt Palast. 
Erleben Sie eine atemberaubende 
Show mit spektakulären Kostümen 
und beeindruckenden Darbietun-
gen.

Am dritten Tag beginnen Sie den 
Morgen mit einem köstlichen Früh-
stück im Hotel, um sich für die 
Rückreise zu stärken. Nachdem Sie 
Ihre Koffer gepackt haben, treten 
Sie die Heimreise an, zurück zu den 
Ausgangspunkten Oldenburg, Bre-
men und Hannover.

Inklusive Leistungen: Hin- und 
Rückfahrt im Fernreisebus, zwei 
Übernachtungen im Doppelzimmer 
inklusive Frühstück, eine Stadt-
rundfahrt, eine Eintrittskarte für 
den Friedrichstadt Palast in der 
Preiskategorie 2 und eine Reisever-
sicherung.

Der Reisepreis pro Person im 
Doppelzimmer beträgt bei einer 
Teilnehmerzahl ab 35 Personen 409 
Euro, der Einzelzimmerzuschlag 
110 Euro. Reiseveranstalter ist 
Höffmann Touristik. Anmeldefrist: 
29. Januar 2024. 

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.

REISE-ANGEBOTE

Mischung aus Kultur, Natur und Entspannung
Fünftägige Silvesterreise nach Ostfriesland mit Küstenrundfahrt und Ausflügen, unter anderem zur Meyer Werft

Silvester mal anders: Die VdK Ser-
vice GmbH des Landesverbands 
Niedersachsen-Bremen bietet vom 
29. Dezember 2023 bis 2. Januar 
2024 eine ganz besondere Reise 
an: einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland. Tauchen 
Sie ein in die maritime Atmosphä-
re und entdecken Sie die Schön-
heit der Küstenregion.

In nur fünf Tagen können unver-
gessliche Erinnerungen gesammelt 
werden. Unter anderem steht eine 
Tagesfahrt nach Jever und Wil-
helmshaven auf dem Programm. 

Silvester feiern an der Küste.� Fotos: pixabay.com 

Zur Meyer 
Werft nach 
Papenburg 
geht es am 
dritten 
Reisetag.

Wilhelmshaven ist eine Stadt, die 
für ihre maritime Atmosphäre be-
kannt ist. Schlendern Sie entlang 
der Hafenpromenade und genie-
ßen Sie die frische Meeresbrise. 
Ein absolutes Highlight der Reise 
ist der Besuch der Meyer Werft in 
Papenburg. Hier bietet sich die 
Möglichkeit, einen faszinierenden 
Blick hinter die Kulissen des 
Schiffbaus zu werfen. Bestaunen 
Sie die beeindruckenden Kreuz-
fahrtschiffe, die hier gebaut wer-
den. 

Am Silvesterabend feiern Sie den 
Jahreswechsel und genießen ein 

festliches Abendessen. Stoßen Sie 
mit anderen Reisenden auf das neue 
Jahr an und erleben Sie ein unver-
gessliches Feuerwerk, das den Him-
mel über Ostfriesland erleuchtet. 
Um die Küstenlandschaft in ihrer 
ganzen Pracht zu erleben, unter-
nehmen Sie auch eine große Küs-
tenrundfahrt nach Emden und zum 
Fischerdorf Greetsiel. Ein weiterer 

Höhepunkt der Reise ist der Besuch 
der Seehundaufzuchtstation in 
Norddeich, einem beliebten Küs-
tenort. Atmen Sie die frische See-
luft ein, spazieren Sie entlang des 
breiten Sandstrandes und lassen 
Sie die Gedanken bei einem Spa-
ziergang am Meer treiben.

Diese fünftägige Reise bietet die 
perfekte Mischung aus Kultur, 

Natur und Entspannung. Erleben 
Sie einen unvergesslichen Silves
terurlaub in Ostfriesland und star-
ten Sie das neue Jahr mit wunder-
vollen Erinnerungen. Buchen Sie 
jetzt und freuen Sie sich auf eine 
unvergessliche Reise in den Nor-
den Deutschlands!

Inklusive Leistungen

Halbpension im Drei-Sterne-Ho-
tel der Perlen Ostfriesland, Begrü-
ßungstrunk, Tagesfahrt Jever – 
Wilhelmshaven, Stadtrundfahrt 
Wilhelmshaven, Besichtigung der 
Meyer Werft, Besuch der Stadt 
Leer mit Stadtbummel, Silvester-
feier mit Buffet und ausgewählte 
Freigetränke, Küstenrundfahrt, 
Besuch der Seehundaufzuchtsta
tion in Norddeich, Reiseleitung. 

Der Reisepreis beträgt pro Per-
son im Doppelzimmer 699 Euro, 
der Einzelzimmer-Zuschlag 200 
Euro. Reiseveranstalter ist Perlen 
Ostfrieslands.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.

Ein Highlight der Stadtrundfahrt: 
das Brandenburger Tor.� Foto: iStock 
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ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herz-
lich zur Goldenen und Diamante-
nen Hochzeit und wünschen noch 
viele gemeinsame Jahre bei 
bester Gesundheit.

Goldene Hochzeit

Jutta und Helmut Haaf, 
23.  März, Ortsverband Claus
thal-Zellerfeld
Ingrid und Bernd Kasper, 
14. Juni, Ortsverband Salzgitter-
Nord
Uta und Erwin Kriebelt, 12. Juli, 
Ortverband Oldenburg-Mitte
Dorit und Wilfried Eisel, 17. Au-
gust, Ortsverband Lüneburg
Dina und Hermann Gosink, 
24. August, Ortverband Emlich-
heim
Brigitte und Hartmut Ulrich, 
5. September, Ortsverband Arle

Diamantene Hochzeit

Edda und Heiko Suhr, 15. Juni, 
Ortsverband Wüsting 
Monika und Werner Denker, 
19. September, Ortsverband Strö-
he-Spreddig 
Helga und Hermann Radema-
cher, 25. September, Ortsverband 
Mulsum

Kreisverband zeigt Präsenz

Der Kreisverband Leer-Aschendorf nahm gemeinsam mit den Ortsver-
bänden Völlenerkönigsfehn und Rhauderfehn-Ostrhauderfehn am 
Festwochenende der Gemeinde Westoverledingen teil. Uwe Wagner 
(links), Kreisverbandsvorsitzender und Ortsverbandsvorsitzender in 
Rhauderfehn, sowie Erich Hillmer, stellvertretender Kreisverbandsvor-
sitzender und Ortsverbandsvorsitzender in Völlenerkönigsfehn, reprä-
sentierten den VdK mit weiteren Ehrenamtlichen.

Fokus auf Urlaub und Sport

Dagmar Meyer (vorne links) verabschiedet sich in die wohlverdiente 
Rente. Die langjährige Assistentin der Kreisgeschäftsstelle Osnabrück 
war seit 1986 für den VdK tätig und möchte nun vor allem gemeinsam 
mit ihrem Mann in den Urlaub fahren und ihre Freizeit genießen.

    IN MEMORIAM

Gisela Gattner
Der Landesverband Niedersach-
sen-Bremen trauert um Gisela 
Gattner, die im Alter von 64 Jah-
ren am 11. Juli 2023 verstorben 
ist. Sie fungierte bis zu ihrem Tod 
als Vorsitzende des Ortsverban-
des Holdorf-Neuenkirchen und 
als Kassenprüferin im Kreisver-
band Vechta. 
  Der Landesverband Nieder-
sachsen-Bremen ist dankbar für 
ihren Einsatz und wird ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Adelheid 
Hömmen-Korella

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen trauert um sein 
langjähriges Mitglied Adelheid 
Hömmen-Korella. Sie engagier-
te sich bis zuletzt ehrenamtlich 
für den VdK. Unter anderem 
übernahm Hömmen-Korella die 
Position der Frauenvertreterin im 
Kreisverband Meppen und fun-
gierte als Vorsitzende des Orts-
verbandes Hasetal.
  Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen dankt Adelheid 
Hömmen-Korella für ihr jahrelan-
ges Engagement und wird ihr 
Andenken in Ehren halten.

Bitte weitergeben

Werfen Sie die VdK-ZEITUNG 
nach dem Lesen nicht weg.
Geben Sie dieses Exemplar 
bitte an Nachbarn, Freunde 

und Bekannte weiter, die 
sicherlich auch an sozial
politischen Informationen 

Interesse haben – und sich 
vielleicht entschließen, dem 

VdK beizutreten.

Eröffnungsfeier am Ihler Meer
Gemeinsamer Infostand mit SoVD

Engagiert dabei: stellvertretende 
Kreisfrauenvertreterin Martha Rüter 
und Kreisverbandsvorsitzender 
Eckhard Speckmann am Infostand 
in Ihlow.

Im Juni fand die offizielle Eröffnung 
des Areals um das Ihler Meer im 
Ferien- und Sportpark statt. In den 
vergangenen Monaten war dieses 
Gebiet aufwändig umgestaltet 
worden, nun wurde die Wiederöff-
nung gefeiert – natürlich mit dem 
Sozialverband VdK.

Neben den neuen Highlights wie 
Abenteuerspielplatz, Fitnesspar-
cour und Matschspielanlage infor-
mierten die Ehrenamtlichen aus 
dem Ortsverband Ihlow und dem 
Kreisverband Aurich-Emden über 
die Arbeit des Sozialverbands 
VdK. Ortsvorsitzender Reinhold 
Adden freute sich über die gelun-
gene Aktion: „Wir konnten viele 
interessante Gespräche an unse-
rem Informationsstand führen und 
über unsere Angebote im Ortsver-
band und über die sozialrechtliche 
Beratung in der Kreisgeschäftsstel-
le informieren.“

Da die Sozialverbände des Ortes 
auch bei anderen Gelegenheiten 
zusammenarbeiten, teilten sich die 
VdK-Mitarbeitenden einen Ge-
meinschaftsstand mit den Ortsver-
bandsvertretern des Sozialver-
bands Deutschland (SoVD) Ihlo-
werfehn-Ludwigsdorf.

VdK-Institution geht in Rente

Magret Schoon 
(Mitte) verab
schiedete sich 

Ende Juli in die 
wohlverdiente 
Rente. Schoon 

arbeitete seit 2000 
in der Kreisge-

schäftsstelle Aurich 
als Assistentin. 

Martina Batter
mann (Leiterin 

Personalabteilung) 
und Landesver-

bandsgeschäfts-
führer Holger 

Grond überreich-
ten der langjähri-
gen Mitarbeiterin 

einen Blumen-
strauß.

Ungleichgewicht beim Väteranteil
Gleichstellung beim Elterngeld noch nicht erzielt

Frauenvertreterin Gunda Menkens 

Der Landesverband macht auf das 
weiterhin bestehende Ungleichge-
wicht beim Väteranteil am Eltern-
geld aufmerksam machen. Obwohl 
wir Fortschritte in Bezug auf die 
Gleichstellung der Geschlechter in 
vielen Bereichen erzielt haben, 
bleibt die geschlechtsspezifische 
Arbeitsteilung in der Elternschaft 
ein anhaltendes Problem.

Die neusten Vergleichszahlen 
des Statistischen Bundesamts 
(www.statistikportal.de unter „El-
terngeld“) belegen erneut, dass 
Frauen immer noch häufiger zu-
hause bleiben und eine längere 
Elternzeit in Anspruch nehmen als 
ihre männlichen Partner. Diese 
Realität spiegelt sich auch im Vä-
teranteil am Elterngeld wider, der 
nach wie vor hinter den Erwartun-
gen zurückbleibt. Das Elterngeld 
soll Eltern finanziell unterstützen 
und ihnen ermöglichen, sich glei-
chermaßen um ihre Kinder zu 
kümmern, aber die Zahlen zeigen, 
dass dies nicht in ausreichendem 
Maße geschieht.

„Es ist wichtig anzuerkennen, 
dass viele Väter gerne mehr Zeit mit 
ihren Kindern verbringen und ihre 
Verantwortung als Elternteil aktiv 
wahrnehmen möchten. Dennoch 
gibt es weiterhin gesellschaftliche 
und strukturelle Barrieren, die ihre 
Beteiligung am Elterngeld und an 
der Elternschaft insgesamt ein-
schränken. Hierzu gehören unter 
anderem traditionelle Rollenbilder, 
fehlende Vorbilder, unzureichende 
Betreuungseinrichtungen und Ar-
beitsplatznormen, die es Männern 
erschweren, Elternzeit zu nehmen“, 
erklärt Gunda Menkens, Landes-
frauenvertreterin im VdK Nieder-
sachsen-Bremen.

Frauen benachteiligt

Gerade die traditionelle Rollen-
verteilung führt nach wie vor dazu, 
dass Frauen überdurchschnittlich 
häufig von Altersarmut betroffen 
sind, weil sie ihre Erwerbsbiogra-
phien häufiger und länger unter-
brechen und schlechter entlohnt 
werden. Genau diese schlechtere 
Bezahlung ist ein Grund dafür, 

dass dann eben die Frau mehr El-
ternzeit nimmt. Ein echter Teufels-
kreis. 

Um diese Situation zu verbes-
sern, bedarf es eines ganzheitli-
chen Ansatzes. „Wir fordern eine 
verstärkte Sensibilisierung für die 
Bedeutung der aktiven Vaterschaft 
und die Förderung einer partner-
schaftlichen Aufteilung von Erzie-
hungs- und Betreuungsaufgaben. 
Darüber hinaus müssen wir unse-
re Bemühungen verstärken, struk-
turelle Barrieren abzubauen, in-
dem wir bessere Betreuungsmög-
lichkeiten für Kinder schaffen und 
flexible Arbeitsmodelle anbieten, 
die es Vätern ermöglichen, Beruf 
und Familie besser miteinander zu 
vereinbaren“, ergänzt Menkens. 

Es liegt in unser aller Interesse, 
diese Ungleichheit anzugehen und 
eine gerechtere Elternschaft zu 
fördern. Indem wir sicherstellen, 
dass Väter gleiche Chancen haben, 
ihre Elternschaft aktiv auszuüben, 
schaffen wir nicht nur ein stabile-
res Fundament für die Entwick-
lung unserer Kinder, sondern auch 
eine ausgeglichenere und inklusi-
vere Gesellschaft.

„Wir rufen daher alle Politiker, 
Arbeitgeber, Gewerkschaften und 
die Zivilgesellschaft, dazu auf, 
gemeinsam an Lösungen zu arbei-
ten, um die geschlechtsspezifische 
Arbeitsteilung in der Elternschaft 
zu überwinden. Nur durch eine 
konzertierte Anstrengung können 
wir eine positive Veränderung her-
beiführen und eine Gesellschaft 
schaffen, die gleiche Möglichkei-
ten für alle bietet“, fordert 
VdK-Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe. � Sören Mundt
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Hamelns Vorstand entlastet

Der Ortsverband Hameln hat seinen Vorstand auf der Mitgliederver-
sammlung einstimmig entlastet. Das Team um den Vorsitzenden Wolf-
gang Höppel, Kassierer Frank Klose, Frauenbeauftragte Christiane Lüth 
und den Beisitzern Wolfgang Ohm und Günter Horn, wurde somit für 
seine gute Arbeit gewürdigt. Neu in den Vorstand wurden zudem Irene 
Hesse (Schriftführerin) und Andreas Heckenbach (Beisitzer) gewählt.

Buddenberg übernimmt Vorsitz
Ortsverbands Leer-Loga hat gewählt

Kreisverbandsvorsitzender Uwe Wagner (hinten Mitte) zusammen mit 
Thomas Buddenberg (Vierter von rechts) und seinem Vorstandsteam 
sowie den ausgezeichneten Jubilaren.

Während der Mitgliederversamm-
lung des Ortsverbands Leer-Loga 
Anfang Mai haben die Mitglieder 
einen neuen Vorstand gewählt. 
Vorsitzender ist nun Thomas Bud-
denberg.

Buddenberg wird als Ortsvorsit-
zender von seiner ebenfalls neu 
gewählten Stellvertreterin Sigrid 
Zwoll-Krey unterstützt. Das Amt 
der Kassiererin übernimmt Moni-
ka Kock. Dr. Peer Bartels bleibt 
Schriftführer im Ortsvorstand. Als 
Beisitzer fungieren Johann Duis, 
Eugen Krey, Klaus Müller und 

Dieter Nagel. Die Kassenprüfung 
übernehmen Beathe Landheer und 
Helmut Teske. Kreisverbandsvor-
sitzender Uwe Wagner gratulierte 
herzlich zur Wahl.

Außerdem zeichnete Uwe Wag-
ner drei Vorstandsmitglieder für 
langjährige Vorstandsarbeit aus: 
Beathe Landheer engagiert sich 
seit stolzen 30 Jahren im Sozialver-
band VdK, Dr. Peer Bartels und 
Klaus Müller leisten seit zehn Jah-
ren ehrenamtliche Vorstandsar-
beit. Der Kreisverbandsvorsitzen-
de dankte ihnen für ihr Engage-
ment zum Wohle der Mitglieder.

Urkunde und Präsentkorb

Uwe Wagner 
(rechts), Vorsitzender 
des Kreisverbands 
Leer-Aschendorf, 
und Kreisgeschäfts-
führer Thorsten 
Baumgarten (links) 
ehrten Erich Hillmer 
für seine 20-jährige 
ehrenamtliche 
Tätigkeit als 
Ortsvorsitzender in 
Völlenerkönigsfehn 
und Monika Hillmer, 
die seit zehn Jahren 
im VdK ehrenamtlich 
aktiv ist.

Der neue Ortsvorstand des VdK Völlenerkönigsfehn zusammen mit Kreis-
verbandsvorsitzenden Uwe Wagner (rechts).

Seit 75 Jahren engagiert in Hude
Große Ortsverbandsfeier mit zahlreichen Ehrengästen

Über 70 Mitglieder und Gäste wa-
ren Mitte Juni zusammengekom-
men, um das 75-jährige Bestehen 
des Ortsverbands Hude zu feiern. 
Neben einem gemeinsamen Essen 
standen eine Verlosung und Mit-
gliederehrungen auf dem Pro-
gramm. Außerdem setzten die 
Mitglieder ein Zeichen für den 
Frieden.

Ortsvorsitzender Frank Ernst 
eröffnete die Feier mit einem klei-
nen Rückblick auf die Entwicklung 
des VdK. Der Ortsverband in Hude 
wurde am 16. August 1947 gegrün-
det, um den vielen Opfern und 
Hinterbliebenen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg beizustehen. Der 
Verbandsname war ursprünglich 
eine Abkürzung für „Verband der 
Kriegsbeschädigten, Kriegshinter-
bliebenen und Sozialrentner 
Deutschlands e. V.“. Bis heute hat 
sich der Verband vom ehemaligen 
Kriegsopferverband zu einem gro-
ßen, modernen Sozialverband für 
alle entwickelt. Dies zeige sich 
auch an den stark steigenden Mit-
gliederzahlen, so Ernst. Waren es 
im Jahr 1997 noch 193 Mitglieder 
in Hude, gehören derzeit rund 540 
Personen dem Ortsverband an.

VdK-Luftballons gehen in Hude auf Reisen.

Hudes stellvertretender Bürger-
meister Bernd Stolle gratulierte 
herzlich zum Jubiläum. Er betonte 
in seiner Rede die Wichtigkeit des 
Ehrenamts. Der VdK leiste einen 
großen Beitrag für die Gemein-
schaft im Ort. 

Landesfrauenvertreterin Gunda 
Menkens richtete die Glückwün-
sche des Landesvorstands aus. Sie 
betonte, wie wichtig das Engage-
ment der ehrenamtlichen Mitglie-
der sei, das auch maßgeblich zum 
starken Mitgliederzuwachs beitra-
ge, und wünschte weiterhin viel 

Erfolg bei der gemeinsamen Arbeit. 
Aus der VdK-Kreisgeschäftsstelle 
Oldenburg-Land war Kreisge-
schäftsführer Dirk Künzel der 
Einladung des Vorstandsteams 
gefolgt. Er nahm eindeutig Stellung 
zur anstehenden Pflegereform: 
„Bei diesem ‚Pflegereförmchen‘ 
wird wieder die größte Gruppe der 
Pflegenden – nämlich die Angehö-
rigen – vergessen. Diese Gruppe 
stellt 80 Prozent der Pflege in 
Deutschland sicher,“ erklärte Kün-
zel. So bringe die Reform den Men-
schen nur kleine Verbesserungen.

Erich Hillmer im Amt bestätigt
Neues Team für Völlenerkönigsfehn

Auf der Mitgliederversammlung 
des Ortsverbands Völlenerkönigs-
fehn Ende April standen Vor-
standswahlen und Mitgliedereh-
rungen im Fokus.

Die Mitglieder wählten ein neu-
es Vorstandsteam für ihren Orts-
verband: Im Amt bestätigt wurde 
Vorsitzender Erich Hillmer. Als 
sein Stellvertreter wurde Holger 

Wietjes neu gewählt. Kassiererin 
bleibt Monika Hillmer und wird 
nun von Stellvertreter Uwe Janssen 
unterstützt. 

Die Position der Schriftführerin 
übernimmt Maria Fischer. Als Bei-
sitzer unterstützen Gabriele Hill-
mer, Reinhard Hillmer und Inge-
borg Bloem das Team. Kassenprü-
fer bleiben Arnold Bloem und 
Hans-Jürgen Duken.

Stress bringt das 
Herz aus dem Takt

Immer häufiger gehen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen einer neuen 
Untersuchung zufolge mit Stress-
diagnosen einher. Die Zahl stress-
geplagter Herzpatienten sei in den 
vergangenen Jahren deutlich 
gestiegen, teilte die Kaufmänni-
sche Krankenkasse (KKH) in Han-
nover unter Berufung auf Daten 
ihrer Versicherten mit.

Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
hätten zwischen 2011 und 2021 um 
rund 17 Prozent zugenommen – im 
Zusammenhang mit psychischen 
Diagnosen sogar um rund 37 Pro-
zent. Insgesamt gab es 2021 rund 
565 000 KKH-Versicherte mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
davon erhielten zehn Prozent auch 
eine stressbedingte psychische 
Diagnose. Laut einer repräsentati-
ven Forsa-Umfrage unter bundes-
weit gut 1000 Menschen zwischen 
18 und 70 Jahren fühlen sich 84 
Prozent der Befragten gelegentlich 
gestresst, 43 Prozent häufig oder 
sehr häufig. Jeder zweite Befragte 
hat das Gefühl, in den vergange-
nen ein bis zwei Jahren sei das 
Leben stressiger geworden. � dpa
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